(Eingangsstempel)                          Marktgemeinde Werfen                                           (Bundesgebühr)

Ansuchen um Baubewilligung

 FORMCHECKBOX 
 Baubewilligungsverfahren nach § 2 Abs. 1 Sbg. BauPolG. 1997

 FORMCHECKBOX 
 vereinfachtes Baubewilligungsverfahren nach § 2 Abs. 1 iVm § 10 leg. cit.

 FORMCHECKBOX 
 Unterschreitung des gesetzlichen Mindesabstandes nach § 25 Abs       BGG

(zutreffendes bitte ankreuzen bzw. nicht zutreffendes streichen)

	Name, Adresse und Telefonnummer 

des Antragstellers bzw.
Bezeichnung der juristischen Person


	     

	Bezeichnung des Bauvorhabens gem. § 2 BauPolG

(zutreffendes ankreuzen)

 FORMCHECKBOX 
 Neubau

 FORMCHECKBOX 
 Zu- oder Aufbau

 FORMCHECKBOX 
 Umbau

 FORMCHECKBOX 
 Technische Einrichtung (Heizung, Aufzug, etc.)

 FORMCHECKBOX 
 Änderung der Art des Verwendungszweckes

 FORMCHECKBOX 
 Einfriedung gegen öffentliche Verkehrsfläche

 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges


	Kurzbeschreibung der baulichen Maßnahme:
     

	Ausführungsort der baulichen Maßnahme/Baustelle (Grundstück Nr., Einlagezahl, Grundbuch der Katastralgemeinde; Adresse)


	     

	Grundeigentümer

(Vor- und Zuname, Bezeichnung der juristischen Person, Anschrift)


	     

	Ansuchen um eine Ausnahme von baurechtlichen Vorschriften (z.B. Raumhöhe, Belichtung etc.)


	Beschreibung des Ausnahmeansuchens wie folgt:




	Liegt das Grundstück im Verbotsbereich einer Autobahn, Bundesstraße oder einer Hochspannungsleitung? Wird das Grundstück von einem Erdkabel der Post, Salzburg AG, etc. berührt?


	     

	Widmung laut Flächenwidmungsplan:


	     

	Bebauungsplan:


	     


	Bauplatzerklärung


	 FORMCHECKBOX 
 bestehend mit Bescheid der  FORMDROPDOWN 

vom      
Zahl      
 FORMCHECKBOX 
 bereits anhängig: Siehe Ansuchen 

vom      
Zahl      


	Verzeichnis der als Parteien in Betracht kommenden Rechtsträger


	     

     
     
     

	     
     
     
     
     

	Zustimmungserklärung der Nachbarn und der Eigentümer der Hauptversorgungseinrich-tungen liegt bei (Formular Z 1 oder 2)
	 FORMCHECKBOX 
 für alle Nachbarn

 FORMCHECKBOX 
 für alle Eigentümer der Hauptversorgungsein-

      richtungen

 FORMCHECKBOX 
 liegt nicht vor



	Bauführer (sofern bereits bekannt)


	     


	Verfasser der Unterlagen (Vor- und Zuname, Anschrift)


	     


	Unterschreitung der gesetzlichen Nachbarabstände notwendig, da
	zu Gp.       auf        m,

zu Gp. 
zu Gp.       auf        m herangebaut werden soll.

	Der Bewilligungswerber haftet für die Richtigkeit der Angaben dieses Baubewilligungsansuchens. Gleichzeitig wird durch den Bewilligungswerber ausdrücklich erklärt, dass die Voraussetzungen zur Durchführung eines vereinfachten Verfahrens  FORMCHECKBOX 
 vorliegen /  FORMCHECKBOX 
 nicht vorliegen, es sich bei dem Vorhaben nicht um die Errichtung eines Zweitwohnungsvorhabens gem. § 31 Abs 2 ROG 2009 handelt und dass das Vorhaben gem. § 45 Abs. 2 ROG. 2009 der festgelegten Flächenwidmung entspricht.

........................................., ......................           ...........................................................................

                                    Ort, Datum                          (Unterschrift des Bewilligungswerbers)

Der Verfasser der Unterlagen bestätigt gleichzeitig, über die gesetzlich erforderliche Planungsbefugnis zu verfügen und bestätigt ausdrücklich, dass alle im Zeitpunkt des Bauansuchens geltenden baurechtlichen Anforderungen eingehalten werden, soweit nicht gleichzeitig um eine Ausnahme davon angesucht wird.

........................................., ......................           ..........................................................................

                                    Ort, Datum                         (Unterschrift des Verfassers der Unterlagen)




Erforderliche Beilagen zum Ansuchen

1-fach

2.  ein vollständiges Verzeichnis der gem. § 7 BauPolG als Parteien in Betracht kommenden Rechtsträger unter Angabe der Parzellennummer sowie der Namen und Anschriften der Eigentümer der Grundstücke; die Übereinstimmung des Verzeichnisses mit dem Grundbuchsstand ist vom Bewilligungswerber durch eine ausdrückliche Erklärung zu bestätigen

3.  ggf. Abschrift der Bauplatzerklärung mit Lageplan

4.  soweit eine Zustimmung der Parteien zu einer bewilligungspflichtigen Maßnahme gem. § 7 Abs. 9 BauPolG vorliegt, hat der Bewilligungswerber dies im Ansuchen bekanntzugeben und das nach § 7 Abs. 9 letzter Satz BauPolG festgelegte Formular Z 1 (LGBl 53/1997) anzuschließen

5.  ggf. weitere, in Zusammenhang mit der baulichen Maßnahme aufgrund anderer Rechtsvorschriften erforderliche behördliche Bewilligungen (z.B. nach naturschutz- und wasserrechtlichen Bestimmungen) gem. § 4 Abs. 3 BauPolG bzw. die Bestätigung daß die in Betracht kommenden Verfahren anhängig gemacht worden sind

6.  ggf. weitere Unterlagen gem. § 5 Abs. 6 und 7 BauPolG lt. Vorschreibung durch die Baubehörde

3-fach (für Heizungsanlage 2-fach)

Baupläne
a)  Lageplan 1:500 auf Grundlage der Bauplatzerklärung (Lage des Baues im Bauplatz, Ausweisung der Nachbargrundstücke einschließlich Bauten, ebenso der öffentlichen Verkehrsflächen in diesem Bereich, Einzeichnung der Stellplätze für die in der Baubeschreibung errechnete Anzahl der PKW-Abstellplätze); zusätzliche Eintragungen: Nordrichtung, auf dem Bauplatz bestehende Bauten, alle hierauf bestehenden Hauptversorgungseinrichtungen (Energie, Wasser, Abwasser, Sicherheitsabstände)

b)  Grundriß aller Geschosse mit Angabe des Verwendungszweckes der Räume Maßstab 1:100

c)  Schnitte, insbesondere Stiegenschnitte Maßstab 1:100

d)  Ansichten zur Beurteilung der äußeren Gestalt des Baues mit beabsichtigter Farbgebung Maßstab 1:100

e)  Darstellung der Sammlung und Entsorgungsart der Dach- und Festflächenwässer

f)  ggf. Darstellung der baulichen Vorsorge für Heizungsanlagen samt Rauchfängen, allfällige Aufzüge, Lüftungs- und Förderleitungen, Klimaanlagen udgl.

g)  Brandschutzvorkehrungen

h)  Energierelevante Daten (LEK-Wert)

Baubeschreibung über die technischen Einzelheiten des Baues, Geschoßflächen bzw. Baumassenzahl, Wohnnutz- bzw. Nutzflächen, umbauter Raum, Bodenverhältnisse, sowie die Angabe der für den baurechtlich gebotenen Mindestwärmeschutz von Bauten maßgeblichen Energiekennzahlen.

Abfallwirtschaftskonzept bei Bauvorhaben mit einer Baumasse von mehr als 5000m3 über die Vermeidung und ordnungsgemäße Trennung und Behandlung der bei der Bauführung anfallenden Abfälle einschließlich der hiefür erforderlichen Unterlagen. Entsorgungsvertrag mit einem Befugten im Falle des Abbruches eines Baues mit mehr als 500m3 umbauten Raum.

Bei Zu-, Auf- und Umbauten müssen die Baupläne auch den Altbestand mit bewilligter Widmung des Baues erkennen lassen. Die Baupläne müssen auf haltbarem Papier und den technisch üblichen Farbgebungen erstellt werden und genau kotiert sein.
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